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Canary Wharf – Crossrail-Station der Metropole London

Ein Meilenstein der Holzbauarchitektur

Wie der sagenhafte Pottwal
Mobby Dick, mit dem weit auf-
gesperrtem Maul eines ge-
strandeten Fabelwesens, liegt
die größte Bahnstation der
neuen Crossrail-Strecke am
Ufer eines Seitenarms der
Themse. Mit dem Tiefgang ei-
nes Eisberges – vier Stock-
werke unterhalb des Wasser-
spiegels der Themse. Ganz un-
ten verlaufen die Gleisanlagen
der Züge. 

Drei Stockwerke darüber pul-
siert das Leben mit Geschäfts-
und Freizeitanlagen; überdacht
von einer 300 m langen kühnen
Brettschichtholzkonstruktion
und belegt mit transparenten
Membrankissen. Die Krönung:
eine parkähnliche Anlage auf
dem obersten “Deck” wo die
Vögel zwitschern und Bänke
zur Muße einladen. 
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Capa-Haus in Leipzig wird Palmengarten Palais

Energieeffizient und stilvoll

Die Londoner Crossrail-Station Canary Wharf ist ein Meilen-
stein für die Holzbauarchitektur. Das Highlight: eine spekta-
kuläre Tonnendach-Konstruktion aus Holz, geschützt mit
Remmers-Produkten.

Das international renommierte
Architekturbüro Foster + Part-
ner von Lord Norman Foster
wurde 2008 mit dem Entwurf
der Stationszugänge mit An-
bindungsbrücken, Geschäfts-
flächen und der obersten
Ebene mit Cafes, Restaurants
und dem zentralen Park inklu-
sive der Dachkonstruktion be-
auftragt.

Das Ergebnis war ein genialer
Entwurf mit dem Highlight einer
spektakulären Tonnendach-
konstruktion aus Holz. Sie ist
der Blickfang und bildet einen
natürlichen Kontrast zu den
umliegenden Hochhäusern aus
Stahl, Beton und Glas. 

Für den Holzschutz gelangten
Remmers-Produkte zum Ein-
satz.

Das Ensemble "Palmengar-
ten Palais" in Leipzig besteht
aus insgesamt drei Gebäu-
den – eines davon ist das so-
genannte „Capa-Haus.“ 
Seine stuckverzierten Fassa-
den und Decken, imposante
Treppenhäuser, Türen und
Böden der Gründerzeit wer-
den zur Zeit denkmalgerecht
sorgfältig res tauriert. Durch
den Einsatz des Innendämm-
sys tems iQ-Therm wird das
über hundert Jahre alte Bau-
werk die Zielmarke „Effi-
zienzhausstandard“ errei-
chen. 
International bekannt wurde es
aber als das „Capa-Haus”. Hier
machte der amerikanische
Kriegsberichterstatter Robert
Capa das Foto, das am 14. Mai

1945 im Life-Magazin unter
dem Titel „Der letzte Tote des II.
Weltkrieges“ erschien. Es
zeigte einen jungen amerikani-
schen Soldaten, der bei der
Befreiung Leipzigs hier Posten
bezogen hatte und von einem
deutschen Scharfschützen er-
schossen worden war.  

Das ist aber nur eine Episode
in der wechselvollen Ge-
schichte dieses Hauses, die
vor über hundert Jahren mit
Glanz und Gloria begann und
in den 90er Jahren katastro-
phal zu enden drohte. Das
Haus stand leer und verfiel. In-
tensive Bemühungen der Stadt
um seine Erhaltung blieben
lange erfolglos. Im Herbst 2011
musste aus juristischen Grün -
den sogar dem Abrissantrag

des damaligen insolventen Ei-
gentümers stattgegeben wer-
den. In der Neujahrsnacht 2012
brannte der Dachstuhl der Lup-
penstraße 28 aus, hinzu kamen
Sturmschäden im Dachflä-
chenbereich. So konnte jahre-
lang Regenwasser eindringen.

Zum Retter in der Not  wurde
die im bayerischen Mühldorf
ansässige LS Immobilien-
gruppe. Horst Langner, Ge-
schäftsführer der LS Immobi-
liengruppe: „Wir wissen um die
Einzigartigkeit dieses Gebäu-
deensembles und wir möchten
ihm nun wieder den glanzvollen
Ausdruck von Tradition und Stil-
geschichte, welcher den Histo-
rismus der Gründerzeit wieder-
spiegelt, zurückgeben.“ 

Grafik: LS Immobiliengruppe
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Remmers Design-Boden statt Fliesenbelag

Der Edeka „Wohlfühlmarkt” 

Bei der Gestaltung eines
Edekamarktes wurde dem
Remmers Designboden auf
Epoxidharzbasis eine domi-
nante Rolle zugewiesen. So
geht Einkauf heute!
Der Lebensmittel-Einzelhandel
hat sich in den vergangenen
Jahren gravierend gewandelt. 

Der Wettbewerb wird immer
härter und er ist letztlich nicht
durch ruinöses Preisdumping
zu gewinnen. Gepunktet wird
neben Auswahl und Frische der
Angebote zunehmend auch mit
Bestrebungen, den notwendi-
gen Einkauf so angenehm wie
möglich zu gestalten.

Edeka-Kaufmann Dirk Goer zen
aus Koblenz hat diese Impulse
bei der Planung seines, nach
eigener Aussage "Wohlfühl-
marktes" mit einbezogen und
mit sehr viel Kreativität voll um-
gesetzt.

Foto: Jarmusch



Das Institut für Physikalische
Chemie und Elektrochemie der
Leibniz Universität Hannover
übte vor der Sanierung auf
seine Betrachter eine eigenar-
tige Faszination aus. Vor allem,
wenn sie noch über eigene Er-
innerungen an die Jahre nach
dem II. Weltkrieg verfügen. Ge-
nauso hatte es damals überall
in Deutschland ausgesehen.
Die trostlose Architektur der
schlichten Zweckbauten aus
den 30er Jahren war damals
allgegenwärtig. Mit Einschuss-
löchern, rußgeschwärzt, und
Putzschäden. Und dieses Insti-
tutsgebäude war wahrschein-
lich der  letzte anschauli-
che architektonische
Zeitzeuge im Originalzu-
stand dieser dunklen
Zeit vor über 70 Jahren. 

Das Gebäude hatte 1943 einen
Bombentreffer erhalten und
war vollständig ausgebrannt.
Bis vor kurzen waren an der
Nordfassade noch die Rußfah-
nen zu erkennen, die bei dem
Brand entstanden sind. Der In-
nenputz hatte in weiten Berei-
chen Haarrisse, aus denen
stellenweise der Ruß rieselte.

BAUTAFEL

Projekt: Institut für Pysikalische Chemie und Elektrochemie
(PCI)

Architekt: Stricker Architekten BDA, Hannover

Projektsteuerung: Staatliches Baumanagement Südnieder-
sachsen

Nutzer: Leibniz Universität Hannover

Ausführung: Alfons Schmidt GmbH, Steyerberg

Produkteinsatz Remmers: iQ-Therm Innen dämm-System /
Bauwerksabdichtung im Kiesol-System  
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Energetische Sanierung mit Kiesol-System und iQ-Therm Innendämmung

Seit 1945 im Dornröschenschlaf
Sanierung des Institutes für Physikalische Chemie und Elektrochemie (PCI) der Leibniz Uni-
versität Hannover in der Callinstraße 3a. Das Gebäude wurde um 1930 als Massivbau errich-
tet und steht unter Ensembleschutz der Denkmalpflege. Die Bauwerksabdichtung und Innen-
dämmung erfolgte mit Remmers-Systemen.

ßere Vertikalsperre mit weit hö-
herem Aufwand verbunden ge-
wesen wäre.

Die erheblichen Salzausblü-
hungen und Feuchteschäden
an den Kellerinnenwänden wa-

ren aber auch
Folge einer feh-
lenden bzw.
nicht funktions-

tüchtigen  Horizontalsperre.  

Sie wurde neu angelegt durch
durch eine drucklose Mauer-
werksinjektion mit Kiesol C.
Die hochkonzentrierte Injekti-

onscreme mit dem sehr hohen
Wirkstoffgehalt von ca. 80 Pro-
zent benötigt auch bei hohen
Durchfeuchtungsgraden nur
eine einmalige Bohrlochbefül-
lung für die Herstellung einer
funktionstüchtigen Holrizontal-
sperre. Oberhalb der Injekti-
onsebene trocknet das Mauer-
werk langsam aus.

iQ-Therm-
Innendämmung
Mit dem iQ-Therm-System
wurden die Souterrain-Räume
energetisch und thermisch auf
den neusten Stand gebracht.
Das kapillaraktive Innendämm-
System harmonisiert bestens
mit der gewählten Innenab-
dichtung und sorgt durch seine
feuchtepuffernden Eigenschaf-
ten für ein angenehmes Raum-
klima. 

Fassadensanierung
Die erste Planung aus dem
Jahr 2009 sah für die Fassade
ein Wärmedämm-Verbundsys -
tem vor. Die scharrierten Be-

Denn das Gebäude war
1943/44 gleich nach dem Bom-
bentreffer wieder aufgebaut
worden, wobei der neue Putz
wohl direkt auf den Ruß aufge-
bracht wurde, was den Abbin-
deprozess behinderte und zu
den Rissen führte.

Energetische 
Sanierung, Umbau 
und Modernisierung
Das 4-geschossiges Gebäude
(inkl. Untergeschoss) mit einem
Kriechdach wird nach wie vor
gebraucht und eine umfas-
sende Sanierung war ohnehin
erforderlich geworden, um den

Bestand zu er-
halten. Ganz
oben auf der Li-
ste stand die
komplette Er-

neuerung der technischen Ge-
bäudeausrüs tung,  einschließ-
lich neuer Sanitärräume, Ein-
bau einer Lüftungsanlage, so-
wie neuer Brand- und Rauch-
schutz türen.
Nach einer Bestandsaufnahme
der Gebäudeschäden um-
fasste das Sanierungskonzept
u.a. folgende Positionen:

Bauwerksabdichtung
Die Situation im Kellerge-
schoss stellte eine komplexe
Herausforderung dar, da das
Untergeschoss einer hochwer-
tigen Nutzung zugeführt wer-
den sollte. Dieses ehr-
geizige Ziel konnte nur
durch den Einsatz auf-
einander abgestimm-
ter Sys teme erreicht werden. 

Um den Feuchte- und Salz-
transport in die Räume zu un-
terbinden, wurde eine Innenab-
dichtung gewählt, da eine äu-

Sperrendes Sys tem Kellerinnenabdichtung: Verkieselungsfolgen Kiesol /
Sulfatexschlämme / Bohrlochkette Horizontalsperre.

Einbau des iQ-Therm-Systems.

Vorzustand Nach der Fassadensanierung Innenansicht

tonwerksteingewä nde sollten
mit einer Blähglasgranulat-
Platte imitiert werden. 

Die Denkmalpfleger waren
nicht begeistert, signalisierten
aber doch Zustimmung. Der hy-
grothermische Bericht des
Bauphysikers Heinze, der
lange an der TU-Dresden mit
Dr. Plagge zusammengearbei-
tet hatte, kam jedoch zu einer
anderen Empfehlung: Innen-
dämmung der Außenwände mit
dem iQ-Therm-System von
Remmers. 

Das war ganz im Sinne der
Denkmalschützer und führte zu
folgendem Konzept: Ersatz des
über 80 Jahre alten Außenput-
zes durch einen Neuverputz
mit identisch grober Körnung
und horizontaler Kratzputz-
struktur. Reinigung der Beton-
werksteingewände, Neutralisie-
rung rostender Bewehrungs-
stähle und Antragung abge-
platzen Materials der Gewände
mit optisch an den Bestand an-
gepasstem Restauriermörtel. 

Thomas
Stricker, Ar-
chitekt BDA:
„Aufgabe
war das
Herstellen
eines tech-
nisch an-
spruchsvol-

len,  modernen Laborgebäu-
des und die energetische
Sanierung unter Erhalt der
bauzeitlichen Fassade der
30er Jahre im denkmalge-
schützten Kontext.“

... hochwertige
Nutzung 

... umfassende
Sanierung

Institut für Physikalische Chemie und Elektrochemie der Leibniz Universität Hannover im Vorzustand. Institutsgebäude nach der Instandsetzung. 

Fotos: Stricker Architekten BDA





Praxiserfahrungen mit der "All-in-One"-Abdichtung Multi Baudicht 2K

Marktoffensive Bautenschutz 

Sonderseite Bautenschutz
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Das „Leidsche Rijn Centrum“ ist zurzeit das größte Bau-
vorhaben der Niederlande. Das Zentrum der Stadt Utrecht

wird mit diesem Projekt ein urbanes Stadtquartier hinzuge-
winnen. Laut Masterplan sind Charakteristik und Dimensio-
nen angelehnt an historisch gewachsene europäische Städte.
Das wichtigste Merkmal dabei ist Vielfalt – sie wird hier durch
eine kleinteilige Gliederung der einzelnen Blöcke erreicht.
Das fördert die vielfältige Nutzung und schafft ein lebendiges
Stadtbild. Eine gemeinsame Tiefgarage ermöglicht die Wa-
renbelieferung der Geschäfte und verbindet unterirdisch die
diversen Blöcke. 
Wo so viel Beton verbaut wird, ist Marc Bode mit seinen Mit-
arbeitern zur Stelle. Das gleichnamige Bauunternehmen hat sich u.a. auf die Beton- und Bauwerksab-
dichtung spezialisert.

Der Bau des „Leidsche Rijn Centrums“ wurde bereits vor einigen Jahren unterhalb des neuen
NS-Bahnhofs Leidsche Rijn begonnen. Das Baukonsortium Hurks Slokker hat dort täglich
mehrere hundert Bauarbeiter im Einsatz, um den Betonunterbau des Objektes noch in die-
sem Jahr fertigzustellen. Seit 2014 ist auch das Bauunternehmen Marc Bohle regelmäßig mit
2 bis 6 Mitarbeitern an dem Großprojekt beteiligt. Ihr Auftrag: Abdichtung der Falz- und  Guss-
nähte sowie der Konuslücken der Betonbauteile.

„Nach dem Abbau der Scha-
lungselemente wird vor dem
Auftrag der ersten Abdich-
tungslage auf den Betonunter-
grund eine Grundierung mit
Remmers Kiesol, im Mi-
schungsverhältnis 1:1 mit Was-
ser, aufgetragen. Mit diesem
Arbeitsschritt werden die haf-
tungsmindernden Bestandteile
am Untergrund gebunden und
eine gleichmäßig, saugfähige
Oberfläche erzeugt. Innerhalb
der Reaktionszeit der Grundie-

rung wird die er-
ste Abdichtungs-
lage aus Multi-
Baudicht 2K auf-

getragen. In die erste, frische
Schlämmschicht betten die Ar-
beiter als zusätzliche Verstär-
kung ein Armierungsgewebe
ein. Abschließend erfolgt der
Auftrag der zweiten Abdich-
tungslage mit Multi-Baudicht
2K. Aufgrund der neuartigen

Kombination aus Spezialdi-
spersion, Gummigranulat-Zu-
schlägen und hoch reaktiver
Zementkomponente besitzt
Multi-Baudicht 2K die Fähigkeit
extrem schnell zu trocknen und
zu vernetzen. Somit lassen sich
in kurzer Zeit große Flächen
problemlos abdichten.

Ende dieses Jahres werden wir
ca. 5 Kilometer Falznähte, 1,5
Kilometer Gussnähte und rund
4.000 Konuslücken abgedichtet
haben. Jede
Woche werden
etwa 50 bis 60
Gebinde allein
auf dieser Bau-
stelle verarbeitet, das veran-
schaulicht die Dimensionen
dieser Aufgabenstellung. 

Multi-Baudicht 2K ist ein aus-
gezeichnetes Abdichtungspro-
dukt, das in den unterschied-
lichsten Bereichen der Bau-
werksabdichtung eingesetzt
werden kann. Es lässt sich pro-
blemlos verarbeiten und er-
möglicht selbst in komplizierten
Fugen- oder Übergangsberei-
chen eine sichere Lösung. Dar-
über hinaus zeigt es ein her-
vorragendes Haftvermögen auf
fast allen Untergründen, ist äu-
ßerst druckfest und zudem UV-,
frost-  und alterungsbeständig.

Ich verwende Multi-Baudicht
2K sehr gerne, denn es ist das
einzige Produkt, mit dem der-
artige Ergebnisse möglich sind.
Die garantierte Qualität der
Remmers-Produkte in Verbin-

dung mit der Gewährleistung,
die wir als Anwender geben,
sind Garanten dafür, dass Bau-
werke trocken und dicht blei-
ben. Wasser bekommt einfach
keine Chance. Ich verwende
das Produkt zudem zum Ab-
dichten von erdberührten Fas-
sadenelementen, Schornstei-
nen, Fundamenten, Balkonen,
Kellern und selbst bei Schiffs-
rümpfen der Wohnschiffe aus
Beton. Ein roter Eimer ist des-

halb immer in
unseren Bau-
stellenfahrzeu-
gen zu finden.

Wir sind schon
seit 25 Jahren Remmers-
Kunde und kennen das Pro-
duktprogramm von A bis Z.
Denn auch für die Aufgaben-
stellungen der Fassadenre-
staurierung, Kellerabdichtung,
Bodenbeschichtung und Stein-
restaurierung, um nur einige zu
nennen, gibt es Remmers-Spe-
zialprodukte mit Alleinstel-
lungsmerkmalen. 

Ich habe auch mit anderen Lie-
feranten Erfahrungen gemacht.
Schlussendlich bin ich doch
wieder zu Remmers zurückge-
kehrt. Das Unternehmen bietet
nicht nur eine gleichbleibende
und garantierte Qualität, son-
dern darüber hinaus noch her-
ausragende technische Unter-
stützung. Die Produkte werden
immer pünktlich geliefert. Es
macht einfach Freude, Mitglied
der „Remmers Gemeinschaft“
zu sein.“ 

„Habe mich für 
Remmers Multi-Bau-
dicht 2K entschieden“

... neuartige
Kombination

Marc Bohle berichtet über die Baustelle und seine Erfahrungen:

Herstellung der Dichtungskehle.

Aufmischen der Komponenten.Das Projekt „Leidsche Rijn Centrums“ in Utrecht.

■ Noch schneller 
■ Haftstark 
■ UV-beständig
■ Hoch flexibel
■ Frostbeständig
■ Druckbeständig 
■ Verbundabdichtung
■ Universell beschichtbar

Die geniale Hybridabdichtung

Jetzt reinschauen, durchklicken und profitieren:

www.remmers.de/multi-baudicht

Alle Informationen zu der
Verkaufsaktion und den
aktuellen Aktionsangebo-
ten, attraktiven Prä mien
und anstehenden Ge  -
winnspielen auf der Kam-
pagnenseite. 

Multi-Baudicht 2K vereint

die Eigenschaften von riss-

überbrückenden, mineralischen Dichtungsschlämmen (MDS)

und kunststoffmodifizierten Bitumendickbeschichtungen

(KMB) in einem Produkt für die gesamte Bandbreite der Bau-

werksabdichtung. 



Sonderseite Holzschutz
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Praxiserfahrungen beim Einsatz der Remmers Premium-Holzschutz-Produkte

Marktoffensive Holzschutz
Aqua HK-LasurHWS-112-Hartwachs-Siegel

Holz dominiert auch bei der Gestaltung der Wohnrbereiche.

Baumhäuser der Heinrichs-Holz GmbH am Sorpesee. 

610, die lasierenden Oberflä-
chen werden mit der Aqua HK-
Lasur veredelt und geschützt.
Typisch für ein Baumhaus ist,
dass es von Ästen und Laub
umgeben ist, um
so naturnah wie
möglich zu sein.
Natur ist aber
auch der stän-
dige Kreislauf
von Werden und
Vergehen. Und
darin steckt die
Herausforde-
rung, denn das
verbaute Holz
muss im Außen-
bereich optimal
gegen Fäulnis,
holzzerstörende
Pilze, Nässe
und UV-Strahlen
geschützt sein,
der in diesem
Fall aber auch
gleichzeitig
Wohnbereich ist. 

Zu jedem Turm gehört eine
Treppe und auf die gehört
eine Holzveredelung von
Remmers! Aber zu jedem
Turm gehört auch eine Ge-
schichte und diese erzählt
sich so.

Niebüll, der „Luftkurort mit dem
Flair einer von der friesischen
Kultur geprägten Stadt in Nord-
friesland, Region Südtondern”
besitzt einen Wasserturm von
1908. Der Speicher fasste 50
Kubikmeter und damit konnten
einst zwei Dampflokomotiven
die Fahrt von Niebüll nach
Hamburg zurücklegen. Knapp
20 Jahre später wurde das
Fachwerk durch Beton ersetzt -
doch der Turm verfiel, als Die-
selloks die Schienen eroberten
und der Turm nutzlos geworden
war. Nur die Tauben hatten für
ihn weitere Verwendung als
Nist- und Schlafplatz und das
hinterließ schlimme Spuren.

„Erhalt des Niebüller
Wasserturms”
Die Lokalzeitung berichtete
2008 über den Verfall und das
war die Initialzündung für eine
große Solidaraktion. Sven Vogt,
ein ortsansässiger Unterneh-
mer, telefonierte umgehend mit
der Kreishandwerkerschaft
Nordfriesland und die sicherte
ihre Unterstützung zu. 2010
nahm das Projekt Fahrt auf,
nachdem der Turm durch Zah-
lung des symbolischen Preises
von 1,-- Euro Eigentum der
Kreis handwerkerschaft wurde.
Die Behörden ließen sich dann
zwei Jahre Zeit, ehe die Bau-
genehmigung und eine Förder-
zusage des Landes Schleswig-
Holstein auf dem Tisch lag.
Die zündende Idee, die dem
Bauvorhaben zugrunde lag,
war der Plan, junge Auszubil-
dende aus dem Bauhaupt- und
Baunebengewerbe im Rahmen
ihrer überbetrieblichen Ausbil-
dung das Projekt „Erhalt des
Niebüller Wasserturms” weitge-
hend selbstständig durchfüh-
ren zu lassen. Denn das Erleb-
nis, durch eigene Schaffens-
kraft solch ein Baudenkmal zu
restaurieren und  für die Nach-
welt zu bewahren, vertieft nicht
nur das handwerkliche Können,
sondern erzeugt auch ein gu-
tes Gemeinschaftsgefühl, ist
erlebte Solidarität. 

Mehr als 20.000 
Arbeitsstunden
Viele Arbeitsstunden haben die
angehenden Maurer, Gla-
ser und Tischler in den ver-
gangenen zwei Jahren in
die Sanierung des Bau-
werks gesteckt. Bürger hal-
fen mit Sachleistungen,
Mitarbeit, Überlassung von
Baumaterial und dergel-
chen mehr. Remmers
sponsorte das Projekt
durch Lieferung des HWS-
112-Hart wachs-Siegels. 
Die VR Bank und die Aktiv-
Region Nordfriesland über-
nahmen als Hauptsponso-
ren einen wesentlichen An-
teil der Kosten und so
konnte das Projekt im Juni
2015 im Rahmen einer Ein-
weihungsfeier der Stadt über-
geben werden. 

HWS-112-Hartwachs-
Siegel im Einsatz als
Holzveredelung
Einen Aufzug im Turm gibt es
nicht, wer ganz nach oben will,
muss die neue Treppe nehmen.
Sie gefällt durch ihr modernes

funktionales De-
sign und die na-
türliche Anmu-
tung der Holz-
stufen. Das ver-
dankt sie dem
Schutz und der
Veredelung mit
dem Remmers
HWS-112-Hart -
wachs-Siegel.
Das einkompo-
nentige, Hybrid-
produkt ist so
strapazierfähig
wie ein 2K-
PUR-Lack, hat
aber die allge-
meine bauauf-

sichtliche Zulassung für Innen-
räume (AgBB-Schema) und ist

konform zur Decopaint-Richt -
linie.” Der ausreagierte Film ist
beständig nach DIN 68861 –
1B, die Werte gleichen einem
zweikomponentigen PUR Lack. 

Die Azubis urteilten: „Die Ver-
arbeitung war durch den Spritz-
auftrag schnell und einfach, wie
bei einer Lackierung. HWS-
112-Hartwachs-Siegel lässt
sich dünn und gleichmäßig auf-
tragen und braucht nicht nach-
gearbeitet werden. Nach einem
Zwischenschliff, wie bei einer
Lackierung, geht man noch ein-
mal drüber – das war’s. Die fer-
tige Oberfläche wirkt wie ge-
wachst und geölt, entstand
aber ohne die dafür sonst er-
forderliche Handarbeit.” 

Ein Baumhaus war für viele
ein Kindheitsstraum. Liegt es
daran, dass wir einst die
Baumwipfel verlassen hat-
ten, um als Homo sapiens
die Savannen zu bevölkern?
Mag sein. Wer es jetzt aus-
probieren möchte, um der
Natur einmal ganz nahe zu
sein,  ist im Nordic-Ferien-
park Sorpesee genau an der
richtigen Adresse. Hier ste-
hen Baumhäuser direkt am
Seeufer und bieten auf 55 m²
Platz für 5 Personen. Die la-
sierten Oberflächen im Au-
ßenbereich werden mit der
Aqua HK-Lasur geschützt.

Gebaut werden diese Baum-
häuser von der  Heinrichs-Holz
GmbH, Zimmerei, Sägewerk &
Holzbau in Menden. 

Zur Gesamtleistung gehören
natürlich auch die Anstriche in-
nen und außen, die sich in der
Farbstellung mit Schwedenrot
und anderen matten Tönen an
skandinavische Holzhäuser an-
lehnen. Die Heinrichs-Holz
GmbH setzt dafür Remmers
Produkte ein. Für Holz im In-
nenbereich die Wohnraum-La-
sur, für decken de Oberflächen
Im Außenbereich Induline DW-

Wasserturm von Niebüll. 

Der Treppenaufgang. 

- Matte, natürli-
che Optik

- Hart wie 2K 
PUR-Lacke

- Intensive 
Anfeuerung

- Beständig n. 
DIN 68861-1B

- Dünnschicht-
lasur für außen

- 3in1: 
Imprägnierung, 
Grundierung & 
und Lasur

- Schutz vor: 
Feuchtigkeit, 
UV-Strahlen, 
Bläuepilzen, 
Schimmel, 
Algen und 
Wespenfraß

- Wasserbasiert

Jürgen 

Heinrichs, 

Heinrichs-Holz 

GmbH,

Menden

„Wir waren auf der Suche
nach einer Lasur mit biozider
Wirkung, aber ohne schädi-
gen de Wirkung auf Mensch
und Natur. Mit der Remmers
Aqua HK-Lasur sind wir fün-
dig geworden. Das innovative
"3in1"-Produkt mit den drei
„Komponenten“ Imprägnie-
rung, Grun  dierung und Lasur
erzeugt ein schönes gleich-
mäßiges Lasurbild in seiden-
matter Optik. 

Es trocknet schnell und lässt
sich einfach verarbeiten.
Wichtig für uns war auch die
amtliche Zulassung nach der
Biozid-Produkte-Richtlinie
BPD. Sie fordert zum einen
eine geprüfte Wirksamkeit
der Produkte, zum anderen
aber auch, dass bei bestim-
mungsgemäßer Anwendung
des Biozid-Produktes keine
unannehmbaren Auswirkun-
gen auf die Umwelt entste-
hen. 

Die Remmers Aqua HK-La-
sur verfügt über diese Zulas-
sung und das war für uns ein
wichtiges Argument.”              

Fotos: Kreishandwerkerschaft Ostfriesland Nord

Fotos: Heinrichs Holz GmbH



Komplette Erneuerung und Modernisierung nach Brandschaden - neue Fenster mit Induline Coatings

Rathaus Hallenberg – wie „Phönix aus der Asche“   

Freitag, der 25. Januar 2013, wurde für die Hallenberger im
Hochsauerland ein rabenschwarzer Tag. Ihr Rathaus, 1843
im klassizistischen Stil aus regionaler Grauwacke errich-
tet, brannte lichterloh. Tage später wusste man auch die
Ursache. Bauhofmitarbeiter hatten versucht, zugefrorene
Dachrinnen mit offener Flamme aufzutauen. Und das ging
schief.

Aufgrund der gravierenden Schäden musste das Gebäude
ausgekernt und neu errichtet werden und das gelang in Re-
kordzeit. Nach 17 Monaten Bauzeit und mit 1,681 Millionen
Euro Baukosten konnte am 24.07.2014 Einweihung gefeiert
werden. 

Niemand hatte sich eine sol-
che Brandkatastrophe ge-
wünscht oder vorstellen kön-
nen, aber als das passiert
war, brauchte es nicht lange,
bis der Bürgermeister Mi-
chael Kronauge und sein
Team erkannten, welche
Chancen sich durch den un-
umgänglichen Neuaufbau
boten. Moderne Fenster nach
Stand der Technik war auf
der langen Wunschliste nur
ein Punkt u.v.a.

Den Auftrag erhielt die
Schreinerei Kappen, die beim
Fensterbau auf Induline Coa-
tings von Remmers setzt. 

Der Bau hatte viele Mängel und
war in seinen Einrichtungen
nicht mehr zeitgemäß. Das Ge-
bäude war nicht behinderten-
gerecht, es gab keinen Aufzug
und keinen zweiten Fluchtweg.
Nicht alle Fenster waren zer-
stört. Aber die, die heil geblie-
ben waren, entsprachen nicht
mehr der neuesten Wärme-
schutzverordnung. Die zentrale
Frage war: bezahlt die Versi-
cherung die Kosten?

Um das Ergebnis vorweg zu
nehmen: ja, sie hat, aber die
Stadt Hallenberg musste ca.
500.000 Euro Eigenmittel zu-
schießen, um alle Vorstellun-
gen umsetzen zu können. So
entstand hinter der his torischen
Fassade des Rathauses ein
moderner Verwaltungsbau. 

„Ein Neubau wäre einfacher zu
realisieren und finanziell ge-
nauer zu planen gewesen.
Streng genommen haben wir
jetzt in der 170 Jahre alten
denkmalgeschützten Hülle ein
neues Haus gebaut, das ener-
getisch und brandschutztech-
nisch auf dem neuesten Stand
ist”, so der Bürgermeister. 

Neue Holzfenster 
aus Meranti

Das Rathaus Hallenberg ist ein
traufenständiger Bau mit fünf
Fensterachsen und einem Mit-
telportal aus Sandstein. Die
Fassade des Bruchsteingebäu-
des hatte das Feuer einigerma-
ßen unbeschadet überstanden.

Alle Holzfenster und -türen soll-
ten nach historischem Vorbild
und Stand der heutigen Tech-
nik neu angefertigt werden. 

Das war ein perfekter Auftrag
für die Schreinerei Kappen aus
Medebach. Sie blickt auf eine
80-jährige Firmentradition zu-
rück, aber auch nach vor ne:
„Neue Wege gehen mit Holz”
ist ihr Motto und das wird mit
solider, erprobter Strategie um-
gesetzt. Der Marktführer Rem-
mers ist dabei ein wichtiger
Partner und Garant dafür, beim
Fensterbau immer vorne mit
dabei zu sein. Neue Trends und
Techniken konnten so auch bei
der Holzfenster- und Türpro-
duktion für das Rathaus Hal-
lenberg umgesetzt werden.

Rathaus Hallenberg im Hochsauerland (1843) - vor dem Brand.                  

Fertig lackierte Fenster. Versiegelung mit MultiSil Silicondichtstoff.

Füllen der V-Fugen vor der Endlackierung mit Induline AF-920. RWA-Fenster mit Kettenantrieb. Die neuen Fenster bewahren die Optik der historischen Fassade.

Feuerwehreinsatz am 23.01.2013

Schäden durch Löschwasser 

Auftrag für die 
Schreinerei Kappen
1 Haustüranlage 131 x 

315 cm, 1- flügelig, mit 
Oberlicht, Türflügel mit 
Isolierverglasung,

36 Fenster vierteilig 
1300 x 2250 mm 

25 Fenster zweiteilig 1200 
x 1480 mm mit 2 aufge-
klebten Sprossen quer, 
35 mm breit. Davon 3 
Stück als RWA-Fenster 
mit Kettenantrieb zum 
Rauchabzug im Brand -
fall.

Alle Fenster mit zwei aufge-
klebten Sprossen quer, 
35 mm breit, Verglasung
mit 40 mm Gesamtstärke.
Auf bau 4-14-4-14-4 mm. 

Induline
Premium-Coatings

Zur Erfüllung ihres Qualitäts-
versprechens setzen die Fen-
sterbauer der Schreinerei
Kappen bei der Beschichtung
der Holzfenster auf Induline-
Premium-Coatings des Markt-
führers Remmers. Auch hier ist
man der festen Überzeugung,
dass ein vierschichtiger Sys -
temaufbau der beste Garant
dafür ist, die Standzeiten für
Holzfenster maßgeblich zu ver-
längern. Die empfindlichen
Hirn holzer und Schlitz-/Zapfen-
Verbindungen werden durch
diese Technik zusätzlich vor
eindringender Feuchtigkeit ge-
schützt. 

DER SYSTEMAUFBAU:

Rohholzschliff mit Mirka
Abranet, Körnung 120 

Imprägnierung/Holzverfes -
tigung mit Induline SW-900
nach Prüfung und  Ermittlung
des Spindelwertes 

Grundierung im Tauchver-
fahren mit Induline GW-201 

Zwischenbeschichtung im
Spritzverfahren mit Induline
ZW-400, Nassfilmdicke 
150-175 μm

Endbeschichtung  nach
Zwischenschliff im Spritz-
verfahren mit Induline 
DW-601/50 Nassfilmdicke
200 – 250 μm. Farbton weiß.

Holzschutz & -veredelung
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Fotos: Kerstin Glade

Foto: Stadt Hallenberg

- feuchtigkeitsregulierend
- leichte Verarbeitung
- UV-beständig
- DIN EN 71-3 geprüft



Die Londoner Crossrail Station "Canary Wharf"

Holzkonstruktion setzt architektonischen Kontrapunkt

Die 100 km lange Crossrail-Bahnlinie von Mainhead nach Shenfield verbindet den Flughafen Heathrow mit Ost-London.
Hierzu gehört die Londoner Bahnstation Canary Wharf im gleichnamigen Geschäfts viertel in den Docklands.

Der geniale Entwurf der Bahnstation des international re-
nommierten Architekturbüro Foster + Partner von Lord Nor-
man Foster besitzt als Highlight eine spektakuläre Tonnen-
dach-Konstruktion aus Holz. Sie ist der Blickfang und bildet
einen natürlichen Kontrast zu den umliegenden Hochhäusern
aus Stahl, Beton und Glas. Für den Holzschutz gelangten
Remmers-Produkte zum Einsatz.

Um diese am Reißbrett entwor-
fene kühne Konstruktion zu
bauen, waren von allen am Bau
Beteiligten adäquate Leis -
 tungen zu erbringen.

Den Auftrag für Planung, Statik
und Ausführung des Dachtrag-
werks erhielt das seit 160 Jah-
ren bestehende oberösterrei-
chische Unternehmen WIE-
HAG. In nur sechs Monaten
wurden von ihr im März 2014
die montagefertigen Einzelteile
zu einer 300 Meter langen
Dachkonstruktion
zusammenge-
setzt. Aus mehr
als 1000 m3

PEFC-zertifizier-
tem Holz heimischer, nachhal-
tiger Waldwirtschaft entstanden
1414 Holzträger. 

Das Ergebnis: ein futuristisch
anmutendes Bauwerk, ein Mei-
lenstein für den Ingenieurholz-
bau. Gleichzeitig aber auch
eine erstklassige Referenz für
nachhaltiges Bauen und die In-
tegration des Rohstoffes Holz
in die Stadtentwicklung.

„Ich bin stolz, dass ich im Pro-
jektteam dabei war. Ich freue
mich darauf, die spektakuläre
Architektur einmal meinen En-
kelkindern zeigen zu können“,
so das Resümee  eines WIE-
HAG-Mitarbeiters an einer der
derzeit größten Baustellen
Europas und dem derzeit größ-
ten Holzbau im britischen Kö-
nigreich.”

Frei gespannte 
Dachkonstruktion
Die Foster-Architekten hatten

bei dem ersten Entwurf in ih-
rem ungebremsten Schaffens-
drang eine elliptische Bogen-
form kreiert. Der Nachteil: jedes
Teil wäre ein Unikat gewesen –
unbezahlbar. Das Projektteam,
bestehend aus den Architekten
und den Ingenieuren des Ge-
neralunternehmers und des
Holzbauunternehmens, erar-
beiteten eine Modifikation der
Grundidee, die dann auch um-
gesetzt wurde.

Ihre Dachkonstruktion des Sta-
tionsgebäudes kann
man im Querschnitt
als steile Halbellipse
beschreiben, die ei-

ner Kreisform angenähert ist.
Im Gegensatz zum Ausschrei-
bungsentwurf wurde für die
Ausführung eine Tonnenform
aus vielen gleichen Bauteilen
konzipiert. So konnte die Kon-
struktion wesentlich vereinfacht
und damit machbar werden.
Die Gitterstruktur des Daches
wird hierbei zusammengehal-
ten durch Knotenverbindungen
aus Stahl. Deren Berechnung
war eine große ingenieurstech-
nische Herausforderung. 

Die Computer glühten bei der
statischen Bemessung der
3050 Anschlusspunkte, an de-
nen Kraftmomente aus allen
Richtungen zusammenliefen.
Für diese Berechnungen gab
es keine Standard-Software.

Exquisite 
Optik der Leimbinder
Genauso hoch, wie die kon-
struktiven Anforderungen an

den Baustoff Holz bei diesem
außergewöhnlichen Bauvorha-
ben, war die Forderung nach
einer hohen visuellen Qualität
der Leimbinder, um den Werk-
stoff Holz auch optisch zur Gel-
tung zu bringen. Das
galt für den gesamten
Sichtbereich, bei bis
zu sieben Metern
Raumhöhe.

Auch für diese Anforderung
hatte das Unternehmen Holz-
bau WIEHAG ein Konzept: Sie
trugen dem Wunsch mit einer

sorgfältigen visuellen und auch
maschinellen Sortierung von
Holz bester Ausgangsqualität
Rechnung. Von den 1000 m3

verbauten  Brettschichtholz
wurden ca. 470 m3 in dieser Ex-

quisit-, ca. 450 m3

in Sicht- und die
restlichen ca. 80
m3 in untergeord-
neten Bereichen

in Industriequalität ausgeführt.

Eines war aber klar, diese Ab-
stufungen waren den auch zu
erwartenden speziellen Mitbe-

wohnern ziemlich egal. Diese
„Stadt” über und unter dem
Wasser wäre auch für holzzer-
störende Insekten ein gefunde-
nes Fressen, wenn ihnen die
WIEHAG nicht einen Strich
durch die Rechnung gemacht
hätte. 

Das erfahrene Unternehmen
addierte diese zwei sehr spe-
ziellen Forderungen nach ei-
nerseits schöner Optik und an-
dererseits Ungenießbarkeit. Ihr
erfolgreiches Konzept: Holz-
schutz und Schön heit mit zwei
Remmers-Produkten!

Fazit: Ein derart komplexes
Bauwerk mit seinem hohen An-
spruch an eine wegweisende
Architektur bei gleichzeitiger
Erfüllung einer Vielzahl von
Aufgaben braucht einen zuver-
lässigen Schutz vor den Angrif-
fen der Umwelt. Hierzu zählen
UV-Strahlen, Kälte und Nässe
sowie holzzerstörende Insek-
ten, die in den geschützten Ni-
schen ideale Lebensbedingun-

PRODUKT-STECKBRIEF

Induline SW-900 IT 
Farblose, wässrige Imprägnierung auf Leinölbasis zum
Schutz vor Fäulnis, Bläue, Insekten und Termiten für statisch
nicht beanspruchter Hölzer ohne Erdkontakt im Außenbereich.
Ideal für die Behandlung von maßhaltigen und nicht maßhaltigen
Holzbauteilen wie z.B. Fenster, Außentüren, Verschalungen,

Durch die holzverfestigende Wirkung wird zusätzlich eine Ver-
besserung des Holzrohschliffs mit gleichzeitigem Feuchtigkeits-
schutz insbesondere der Hirnholzbereiche erzielt. Induline SW-
900 IT zeichnet sich durch gute Penetration in den Untergrund
aus und wirkt zusätzlich ligninstabilisierend.

Induline LW-716
UV-Schutzlasur für Innen und Außen
Die wasseremulgierte Dünnschichtlasur schützt
das Holz vor UV- Strahlung durch Nano-UV-
Absorber und ist frei von Bioziden – somit auch in-
nen einsetzbar. Der Anstrichfilm mit Abperleffekt
blättert nicht ab und reißt nicht.
Zur Beschichtung von nicht maßhaltigen Holzbau-
teilen aus Fichte, Tanne, Kiefer, Lärche usw. wie
z.B. Verschalungen, Verbretterungen, Zäune, Tore,
Pergolen, Gartenhäuser, Dachuntersichten, etc.

BAUTAFEL

Auftraggeber: Canary
Wharf Contractors Ltd (UK)

Planer:
Foster & Partners (UK) 

Tragwerksplaner:
Arup London (UK)

Verarbeiter:
WIEHAG GmbH, Altheim (A)

Baubeginn: Mai 2009 
Fertigstellung: April 2014

REMMERS PRODUKTE

Induline SW-900 IT - farb-
lose, wässrige Imprägnie-
rung auf Leinölbasis zum
Schutz vor Fäulnis, Bläue,
Insekten und Termiten.

Induline LW-716 
wasserbasierte UV-Schutz-
lasur fur Holz im Innen- 
und Außenbereich.

Fertigung und Bearbeitung der Brettschichtholzträger. Gitterstruktur des Daches durch 3050 Anschlusspunkte.

gen finden. Wirksamer Holz-
schutz leistet bei dieser Ab-
wehr  einen wichtigen Beitrag.

... der größte
Holzbau in UK

... hohe visuelle
Qualität der
Leimbinder

Holzschutz & -veredelung
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Christoph Helf, Dipl.-Ing. Geschäfts-
führer, Chemicon GmbH, Limburg:

„Große Vorteile von Remmers: ich kann
auf kurzem Weg mit kompetenten An-
sprechpartnern der Remmers Fachpla-
nung offene Fragen klären. Es steht eine
Vielzahl von bewährten Beschichtungs-
systemen als Alternative  zur Verfügung.

Ich habe mir in ganz Deutschland Rem-
mers-Referenzojekte mit dem vorgese-

henen Systemaufbau "Vollflockenbelag" mit einer vergleichba-
ren Nutzung angesehen, um mir von der mechanischen Be-
lastbarkeit und eventuellen Systemschwächen ein eigenes Bild
zu machen. Ich bin überzeugt, dass wir mit dem gewählten Sy-
stemaufbau und der fachgerechten Ausführung gemeinsam die
bestmögliche Lösung für den Kundenwunsch gefunden haben.”

2000 m2 Remmers Epoxidharzboden für einen Edeka-Markt in Koblenz

„Wohlfühlmarkt” mit Remmers Designboden

Die farbenfrohen Gestaltungselemente der Bodenelemente gliedern die Verkaufsbereiche und erleichtern die Orientierung.

Aufbringen  der "Klebeschicht". Für eine 100%ige Deckfähigkeit der unterschiedlichen Flockenfarben wurden die einzelnen Designs im Grundton der
Flockeneinstreuung mit Epoxy BS 3000 SG farbig gestaltet. 

Sofort im Anschluss erfolgt die vollsatte Abstreuung mit Sedimentflocken. Die applizierte Klebeschicht aus Epoxy UV 100 TX wird mit einer Struk-
turwalze im Kreuzgang durchgearbeitet.

Bodenschutz
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Seit dem 11.08.2015 hat Ko-
blenz einen neuen Edeka-
Markt am Standort Metterni-
cher Bahnhof.  Wer sich im har-
ten Wettbewerb behaupten will,
muss etwas besonderes bieten
und das ist hier voll und ganz
gelungen. 

Der Plan des  Edeka-Kauf-
manns Dirk Goerzen war sehr
ambitioniert: dreimal so groß
und zehnmal so schön wie der
vorherige Laden sollte sein
„Zukunftsmarkt werden und
dieses Konzept des Unterneh-
mers ist voll aufgegangen. „5 x
A  =  Alles anders als alle an-
deren”  lautet sein Motto. Wie
ihm das gelungen ist, zeigt sich
sofort beim Betreten des Mark-
tes.  Baulich betrachtet handelt
es sich um den Zweckbau ei-
ner großen Halle, aber das
prägt nicht die Raumatmo-
sphäre. Es sind die farbenfro-
hen Gestaltungselemente der
Bodenflächen im Pop-Art-Stil,
die gute Laune machen und
den Kunden durch den Markt
begleiten. Die "Edekaner" sind
ein Verbund von selbstständi-
gen Kaufleuten, die mit eige-
nem Risiko arbeiten und des-
halb auch eigene Ideen umset-
zen können.

Und der Betreiber Dirk Goer-
zen wusste genau was er
wollte: keine Fliesen, statt des-
sen einen designfähigen Ep-
oxidharzboden als Alleinstel-
lungsmerkmal seines „Traum-
marktes.” Er hatte auch eigene
Ideen für die Gestaltung, die
hier umgesetzt wurden. Statt
nüchterner Regalmeter ohne
Ende bieten sich den Kunden
nun Flächen mit eingearbeite-
ten Farbfeldern, um z.B. die
Obst und Gemüseabteilung

grün sowie die Drogerieabtei-
lung pink-violett zu kennzeich-
nen. Ein farbiger, kurviger Weg
leitet den Kunden vom Eingang
hin zu den einzelnen Verkaufs-
bereichen. 

Aber der Remmers-Epoxid-
harzboden hat nicht nur opti-
sche Funktionen. Der weitge-
hend fugenlose Bodenbelag ist
nicht steinhart wie bei minerali-
schen Belägen, sondern etwas
elastisch. Deshalb lässt sich
sehr angenehm darauf laufen,
beinahe wie auf einem Turnhal-
lenboden. Eine weitere Wohltat
für Kunden und Personal ist der
akustische Aspekt. Die Ein-
kaufswagen rollen auf ihrer Ein-
kaufstour nahezu geräuschlos
dahin. An den Frischeabteilun-
gen vorbei bis zur Vorkassen-
zone,  erheitert durch Motive
der "Pop-Art-Comics". So
macht Einkaufen Freude.

Und das ist ein Faktor unbe-
kannter Größenordnung im
Wettbewerb. Denn wie alleror-
ten hat sich auch in Koblenz
der Lebensmittel-Einzelhandel
in den vergangenen Jahren
gravierend gewandelt. Dabei
geht es nicht nur um Größe,
Auswahl und Frische - die Kun-
den wollen sich bei ihrem Ein-
kauf auch wohlfühlen. 

Dirk Goerzen ist sich sicher, mit
diesem Marktkonzept dafür die
optimalen Voraussetzungen
geschaffen zu haben.

Edeka-Kaufmann Dirk Goerzen wagte in Koblenz-Metternich
den Sprung von 750 auf 2.200 m2 Verkaufsfläche. Wer die Wett-
bewerbssituation in der Rhein-Mosel-Stadt kennt, weiß, dass
dieser Schritt viel Mut erforderte – und ein besonderes La-
denkonzept. Ein wichtiges Element dabei: ein designfähiger
Remmers Epoxidharzboden.

Farbiger Vollflockenbelag mit 
Ornamenteinarbeitung
- Seit vielen Jahren bewährtes designfähiges System
- Dekorativ und sehr widerstandsfähig
- Matte Optik, rutschhemmende Oberfläche,  (R 10 geprüft)
- Farbgebung durch die eingestreuten Flocken, die durch die 

transparente Fixierung und Versiegelung vor Verschleiß 
geschützt sind.

Verarbeitung:
- Untergrundvorbehandlung durch Kugelstrahlverfahren
- Grundierung mit Epoxy ST 100
- Egalsierungsschicht aus Epoxy Primer PF New beige
- Aufmalen der Ornamente (Design Dirk Goerzen)
- Abkleben der Farbfelder 
- Auftrag BS 3000 NEW, Grundton der Flockeneinstreuung
- Feld für Feld: Auftrag der Klebeschicht aus UV 100 TX
- „Frisch in Frisch“ Abstreuung der Felder mit Sedimentflocken
- Entfernung des Überschusses nach Erhärtung 
- Fixierbelag mit Epoxy UV 100 für Einbettung der Flocken 
- Versiegelung der gesamten Fläche – nach Abarbeitung aller 

Farbfelder – mit PUR Top M Plus.

Bautafel:
Bauherr:  Objektgesellschaft Metternich 1, Koblenz

Generalunternehmer: Franzen GmbH, Kottenheim

Architekt: Heinrich + Steinhardt GmbH, Gebäudeplanung und
Bauleitung, Bendorf-Sayn / Judith von Danwitz, Külz

Mieter: EDEKA, Untermieter Dirk Goerzen

Einrichtungsplanung: 
Wanzl Metallwarenfabrik GmbH, Leipheim

Epoxidharzboden: Chemicon GmbH, Limburg

Produktspezifische Beratung: Remmers Fachplanung

Fotos: Jarmusch



Hochkarätige Besucherdelegation aus Moskau und St. Petersburg zu Gast in Löningen

Remmers erwartet Großauftrag aus Russland  

Internationale Messe für Denkmalschutz und Restaurierung 

„denkmal” – Moskau 2015  

Es ist ein Riesenprojekt der
Stadt St. Petersburg mit ei-
nem Volumen von ca. 200 Mil-
lionen Euro. Die Investoren-
und Entscheidergrup pe aus
Moskau und St. Petersburg
traf am 20.07.2015 in Lönin-
gen ein. Sie will sich vor Ort
und durch Besichtigung von
Referenzen in ganz Deutsch-
land einen eigenen Eindruck
von der Kompetenz des Un-
ternehmens verschaffen. 

Für das Team der zu Roman
Abramovich‘s Millhouse Group
gehörenden Projektgesell-
schaft New Holland Develop-
ment geht es um viel.  Die Stadt
St. Petersburg plant die Errich-
tung eines neuen kulturellen
Zentrums, mitten in der Stadt
auf der Insel New Holland.  Bei
der denkmalgerechten Restau-
rierung der historischen Back-
steinbauten und der Entwick-
lung der Liegenschaft sollen
Know-how und Produktsys -
teme der Remmers Gruppe zur
Anwendung gelangen.

Die Insel diente ursprünglich
militärischen Zwecken. Die his -
torische Bedeutung für Sankt
Petersburg als „Venedig des
Nordens” passte so gar nicht
zu dieser Brachfläche, zu der
die Insel in den letzten Jahr-
zehnten verkommen war. Sie
diente seit 1721 als Kriegsha-
fen, beherbergte Kasernen, ein
Gefängnis, ein Krankenhaus

und Lagerhallen. Brände und
Verwitterung setzten im Lauf
der Jahrzehnte der historischen
Bausubstanz enorm zu. Die au-
ßergewöhnliche Architektur der
Bauten mit ihren Bogengewöl-
ben war in großer Gefahr. Um
diese wertvolle Ressource zu
retten, lobte die Stadt St. Pe-
tersburg einen Investorenwett-

bewerb für das ehemalige mili-
tärische Sperrgebiet aus, den
die New Holland Development
Ende 2010 gewann. Mit Roman
Abramovich erstand eine der
bekanntesten Wirtschaftsper-
sönlichkeiten Russlands die
Rechte an der Insel. Der ging
das Projekt professionell und
mit Elan an.

Insel im „Venedig des
Nordens”
Auf der acht Hektar großen In-
sel sollen Theater, Museen,
Ausstellungsräume, Ausbil-
dungsinstitute sowie ein multi-
funktionaler Komplex mit Ho-
tels, Wohnungen, Einzelhan-
delsgeschäften und Büroge-

Remmers in Russland
Die Remmers Gruppe engagiert sich seit 1995 aktiv in Russ-
land und hat heute eine russische Tochtergesellschaft mit knapp
10 Mio. € Umsatz, ca. 70 Mitarbeitern sowie Niederlassungen in
Moskau, St.-Petersburg, Rostow, Kasan und Jekatharienburg. 

Entgegen der Strategie vieler deutscher Unternehmen reduziert
die Remmers Gruppe nicht Ihre Aktivitäten in Russland. Mittel-
und langfristig möchte Remmers das Russland-Geschäft deut-
lich ausbauen. Klaus Boog, Vorstand der Remmers Gruppe im
Interview: „Wir Deutschen sind trotz der wechselhaften Ge-
schichte zwischen beiden Ländern als Geschäftspartner sehr
anerkannt. Deutsche Produkte genießen wegen ihrer hohen
Qualität ein besonderes Vertrauen.“ 

bäuden errichtet werden. Bei
der Res taurierung der  histori-
schen Bausubstanz mit ihrer
großen Bedeutung für die Ge-
schichte Russlands sollen
neueste technische Verfahren
und bewährte Produktsysteme
zur Anwendung gelangen. 

Remmers verfügt über exzel-
lente Referenzen bei der In-
standsetzung his torischer Zie-
gelbauten. Jüngstes Beispiel ist
die Restaurierung der Franzö-
sischen Botschaft in Moskau
2014. 

Remmers-Vorstand Klaus
Boog: „Wir verhandeln nicht nur
über die denkmalgerechte Re-
staurierung und Instandset-
zung der Gebäude durch Belie-
ferung mit unseren Produktsy-
stemen.  Die Verträge zu den
seit Wochen laufenden Ge-
sprächen sind noch nicht un-

terschrieben, aber sie beinhal-
ten auch den erforderlichen
Wissenstransfer und die Schu-
lung der Handwerker.”

Expertenteam vor Ort
Remmers-Experten waren be-
reits vor Ort und haben mit der
Ermittlung von Kennwerten für
die Erarbeitung einer umfas-
senden Bauzustandsanalyse
begonnen. Daraus resultieren
dann objektspezifische Sanie-
rungskonzepte. Diese sind für
die Investoren von großem
Wert. 
„Die Erfahrung und das Wissen
von Remmers im Bereich der
Baudenkmalpflege sowie die
fortschrittlichen Technologien
und Produkte sind für uns von
großem Interesse”, erklärte St.
Petersburgs oberster Denkmal-
schützer auf einer Pressekon-
ferenz. 

Investoren- und Entscheidergruppe aus St. Petersburg zu Gast in Löningen. 
V.l.n.r: Michael Pojarov, Regional-Manager Osteuropa, Sergej Shibaev, Vertreter der Remmers Niederlassung
in Rußland, Ilya Agapov, Projektleiter des Investionsprojekts „Neu Holland“,  Andrey Bogolyubov, Projektleiter
der Millhouse-Unternehmensgruppe, Sergey Makarov, Direktor der obersten Denkmalschutzbehörde in St. Pe-
tersburg und Klaus Boog, Vorstand Remmers. 

„Auf Wiedersehen im Oktober
in Moskau“    – so hatte sich Ser-
geey Makarov, Direktor der
obersten Denkmalschutzbe-
hörde in St. Petersburg im Juli
d.J. in Löningen von seinen Ge-
sprächspartnern bei Remmers
verabschiedet. Er und weitere
Teilnehmer einer hochkarätigen
Besuchergruppe hatten sich in
Deutschland im Rahmen einer
Rundreise persönlich von den
Leistungen des Marktführers in
Europa auf dem Gebiet der
Baudenkmalpflege überzeugt.
Im Fokus: namhafte historische
Bauwerke, die mit Remmers-
Sys temen restauriert wurden.

Diese einzigartigen Referenzen
waren so überzeugend, dass in
naher Zukunft mit den russi-
schen Behörden und Institutio-
nen auf dem Gebiet der Bau-
denkmalpflege eine engere Zu-
sammenarbeit verabredet
wurde. Dafür bot die Fach-
messe „denkmal“ vom 14. bis
16. Oktober 2015 eine hervor-
ragende Plattform.

Mit Unterstützung des Depar-
tements für das Kulturerbe der
Stadt Moskau, des Departe-
ments für außenwirtschaftliche
und internationale Beziehun-
gen der Stadt Moskau, der Na-

tionalen Gilde der  Denk mal -
schützer und der Russischen
Akademie für Architektur und
Bauwissenschaften (RAASN)
initiierte und veranstaltete
Remmers eine Internationale
Fachkonferenz mit einem brei-
ten Themenspektrum. Im Fo-
kus die unterschiedlichen
Aspekte für die  Restaurierung
kulturhistorisch bedeutender
Bauwerke in Russland. 

Die Kernbotschaft des Auf-
sichtsratsvorsitzenden der
Remmers Gruppe, Gerd-Dieter
Sieverding, in seiner Eröff-
nungsrede: „Remmers hat
Know-how und Produktsys -
teme, die zur Werterhaltung
prominenter Objekte unter kri-
tischer Beobachtung von fach-
licher Seite und der Öffentlich-
keit, unter bautechnischen und
kulturhistorischen Aspekten
eingesetzt und akzeptiert wer-
den. Damit wird der Beweis er-
bracht, dass Remmers auch für
das Haus um die Ecke, das
Mehrfamilienhaus oder für Ge-
werbebauten der richtige und
zuverlässige Partner ist.” 

Internationale 
Fachkonferenz:

� Strategie zur Entwicklung 
des städtischen Denkmal-
schutzes, verfahrenstechni-
sche Plattform für Bau und 
Architektur.

� Sicherstellung der qualitati-
ven Umsetzung der gesamt-
heitlichen Projekt- und ana-
lytischen Vorarbeiten im 
Restaurationsprozess: 

Von sachkundiger und 
städtebaulicher Beurteilung 
bis zur Auswahl richtiger 
Verfahrenstechniken und 
Materialien.

� Moderne Technologien für 
die zertifizierte Restaurie-
rung von Baudenkmälern. 
Anforderungen an techni -
sche Lösungen. 

Die Remmers Gruppe ist seit
1995 in Russland mit einer
Tochtergesellschaft vertre-
ten. Auf der Fachmesse
„denkmal“ vom 14.-16.  Okto-
ber in Moskau veranstaltete
sie mit großem Erfolg eine
Fachkonferenz mit einem
breiten Themenspektrum.

� Erfahrungsaustausch zur 
Restaurierung von histori-
schen Baudenkmälern 
Russlands.

Teilnehmer der Konferenz wa-
ren Vertreter des Departe-
ments für das Kulturerbe der
Stadt Moskau, der Russischen
Akademie für Architektur und
Bauwissenschaften, des Mos-

kauer Instituts für Architektur
(MARCHI), russische und aus-
ländische Architekten sowie
Restauratoren.

Aber auch private und staatli-
che Investoren, Architekten,
Projektanten, Bauunternehmen
und Interessenten aus dem Be-
reich Denkmalschutz nutzten
diese einmalige Gelegenheit,

des internationalen Erfah-
rungstausches sowie der Ver-
mittlung von Expertenwissen
aus Deutschland.

Kultur verbindet nicht nur Ver-
gangenheit mit der Gegenwart,
sie verbindet auch Generatio-
nen, Länder und Kulturen. 

Unter der 
Schirm-

herrschaft

Mit Unterstützung der 
Regierung von Moskau &

der russischen Konförderation

Aufsichtsratvorsitzender Gerd-Dieter Sieverding bei seiner Eröffungsrede.

Remmers-Stand auf der Fachmesse „denkmal” in Moskau.

Aufmerksames Fachpublikum bei der Internationalen Fachkonferenz.

Internationales
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Verdoppelung der Produktionsfläche durch erhebliche Investitionen in einen Neu- und Erweiterungsbau

Remmers Gruppe stärkt Industrie-Lacksparte 

3H-Lacke, der Ober-
flächenspezialist 
Das Unternehmen gehört seit
2009 zur Remmers Gruppe. Im
Angebot: eine breite Produkt-
palette von Lacksystemen für
renommierte Kunden im In-
und Ausland, überwiegend An-
bieter von hochwertigen Kü-
chen, Möbeln und Türen. „Wir
sehen uns seit langem nicht als
reiner Lacklieferant – vielmehr
sind wir ein Technologieunter-
nehmen, das Oberflächensys -
teme entwickelt,  mit hochwer-
tigem technischem Service die
Kunden unterstützt und hilft,
Prozesse kosteneffizient zu ge-
stalten“, betonen die Ge-
schäftsführer der 3H-Lacke,
Klaus Boog und Andreas Geh-
ring. 

Die moderne 3H-Lackfabrik wird noch moderner: Am Produktionsstandort der 3H-Lacke in
Hiddenhausen bei Herford haben im Juli 2015 die Arbeiten zu einem umfangreichen Inves -
titions pro jekt begonnen. Das Tochterunternehmen der Remmers Gruppe darf sich über einen
Neu- und Erweiterungsbau mit einem Investitionsvolumen von etwa 18,6 Mio. Euro freuen. 

Integration in die
Remmers Gruppe
Die Integration in die Rem-
mers-Gruppe war ein Glücksfall
und die Grundlage für eine er-
höhte  Innovationskraft: Im Jahr
2011 wurde ein Kompetenz-
zentrum samt Technikum und
Schulungsräumen und ein La-
bor für Forschungs- sowie Ent-
wicklungsarbeiten am Standort
von 3H in Hiddenhausen ein-
geweiht. Damit werden die Pro-
zesse der Kunden so abgebil-
det, dass die 3H Lacksysteme
entsprechend der Qualitätsan-
forderungen und der maschi-
nellen Ausstattung der Kunden
entwickelt werden können. Die-
ses Jahr wird der Bereich „Sur-
face Testing“ in neuen Räum-
lichkeiten hinzukommen.

Verdoppelung der
Produktionsfläche
Die Ehrengäste trafen sich be-
reits am 26. Juni 2015 auf der
Baustelle. Dort bestimmten
Kräne und Planierraupen das
Bild und erste Fundamente ver-
deutlichten die Dimensionen
des Bauvorhabens. Insgesamt
werden auf zwei Etagen zu-
sätzlich ca. 4.500 Quadratme-
ter neue Betriebsflächen ge-
schaffen.  Platz genug auch für
ein Hochregallager mit 1.500
Plattenplätzen und ein etwa
500 Quadratmeter großer Ver-
sandbereich. Das Bauvorha-
ben wird die Unternehmens-
struktur und den Warenfluss
derart optimieren, dass eine
Kapazitätsverdoppelung er-
reicht wird.

„Wachstumstreiber ist das Aus-
land, wir rechnen mit einer
Nachfragesteigerung von jähr-
lich 10 bis 15% und darauf stel-
len wir uns ein”, so Klaus Boog.
„Wir entwickeln uns kontinuier-
lich in neue Märkte hinein, und
um uns auf das damit verbun-
dene Wachstum vorzubereiten,
haben wir 3H von Grund auf
neu gestaltet und erweitert.

Diese Investition macht uns fit
für die nächsten 20 Jahre,” er-
gänzte Dirk Sieverding.
In der neuen Halle soll bereits
Ende dieses Jahres Richtfest
gefeiert werden, ab Mitte 2016
kann dann die Produktion an-
laufen.
Stefan Wellner, Produktionslei-
ter: „Unser modernes Produk-
tionskonzept wird von Hoch-

technologie auch in Bereichen
wie Brandschutz und Abluftbe-
handlung flankiert. Weiterhin
werden wir die Arbeitsbedin-
gungen weiterhin verbessern
und neue anspruchsvolle Tätig-
keitsfelder etablieren. Das En-
gagement unserer Mitarbeiter
und ihre hohe technische Qua-
lifikation sind wichtige Fakto-
ren, die uns dabei helfen.”

v.l.n.r.: Dr. Arne Deußen, Geschäfts-
führer Vertrieb und F&E, Andreas
Gehring, Geschäftsführer Ausland,
Stefan Wellner, Betriebsleiter und
Gesamtprojektleitung (alle 3H-
Lacke), Dirk Sieverding geschäfts-
führender Gesellschafter der Rem-
mers Gruppe, Ulrich Rolfsmeyer
(Bürgermeister von Hiddenhausen),
Klaus Boog, Vorstand der Remmers
Gruppe und Geschäftsführer für Fi-
nanzen, Produktion und Logis tik bei
3H-Lacke, Sonja Lepper Teamleite-
rin Ingenieurgemeinschaft igk
Krabbe GmbH & Co.KG, Hans-Jörg
Schepers Betriebsleiter & Planung
Anlagenbau Remmers und Carsten
Grieger, Produktionsleiter bei 3H-
Lacke.

Kompetenzzentrum und Verwaltungsgebäude der 3H Lacke. Alle gängigen Applikationstechniken in der industriellen Lackfertigung werden von 3H abgedeckt.

Das erste Remmers Service
Center im niederländischen
Duiven bietet den Bauunter-
nehmen der Region qualitativ
hochwertige Systemprodukte
und Dienstleistungen. „Mit
der Eröffnung dieser Nieder-
lassung möchten wir noch
stärker in der Region präsent
sein“, so Direktor Hendrik-
Jan Verweij. Gemeinsam mit
Dirk Sieverding, dem ge-
schäftsführenden Gesell-
schafter der Remmers
Gruppe, übergab er den Neu-
bau seiner Bestimmung. Sie-
verding hob dabei die beson-
dere Beziehung hervor, die
Remmers mit den Niederlan-

den verbindet: „Wir sind bereits
seit den sechziger Jahren in
den Niederlanden aktiv und
stolz auf die großartigen Bau-
projekte, bei denen unsere Pro-
dukte zum Einsatz gekommen
sind.“ Als Beispiel nannte er
den „Paleis op de Dam“ in Am-
sterdam oder das Konzept, mit
dem Remmers vor Kurzem ge-
meinsam mit zwei Partnern
eine begehrte Auszeichnung
im Erdgasfördergebiet von Gro-
ningen erhielt.
Vor der feierlichen Eröffnung
kamen Experten aus Wissen-
schaft und Praxis zu Wort. Rob
van Hees, Senior Scientist
TNO und Professor für Bau-

denkmalpflege an der TU Delft
unterstrich den hohen kulturel-
len Stellenwert historischer
Bausubstanz. Jan-Willem van
de Groep, Leiter des Innovati-
onsprogramms Platform 31-
Energiesprong, plädierte dafür,
den Übergang vom nachhalti-
gen Bauen zur nachhaltigen
Energienutzung zu schaffen. 
Dies hat sich auch die Rem-
mers Gruppe mit ihren be-
trächtlichen Forschungs- und
Entwicklungsleistungen zur
Leitlinie erkoren. Die Kunden
des Unternehmens profitieren
in Form qualitativ hochwertiger
High-Tech-Produkte – jetzt
auch in Duiven.

Neuer Partner im Groß-
raum Wien im Segment
Bautenschutz

Das Unternehmen MIXFIX,
Spezialist für Vollwärmeschutz
und Innenausbau in Wien, prä-

Remmers seit Juni 2015 auch in Duiven, Niederlande
. Service-Center eröffnet   

MIX FIX neuer österreichischer Kooperationspartner
. MIX FIX HAUSMESSE   

sentierte ca. 100 Kunden ihre
neue Partnerschaft mit der Un-
ternehmensgruppe Remmers
auf seiner Hausmesse Ende
Mai dieses Jahres.
Remmers-Experten erläuterten
an Exponaten detailliert kon-

krete Problemstellungen sowie
die dazu passenden Systemlö-
sungen des Bautenschutzes. 

Die Schwerpunkte bildeten die
horizontale Abdichtung von
Wänden mit Remmers Kiesol C
und die All-in-One-Abdichtung
Multi-Baudicht 2K – mit seiner
komplett neuen Rezeptur. Das
Produkt ist universell einsetz-
bar, z.B. im Sockelbereich und
als klassische Lösung für die
Sanierung von Wohnräumen
und Nutzkellern. 

Das Interesse an Systemlösun-
gen zu effizienten Problemstel-
lungen des Bautenschutzes
aus dem Hause Remmers war
bei Baumeistern, Planern, Ar-
chitekten und Bautenschützern
sehr groß. 

In entspannter Atmosphäre
wurde für das leibliche Wohl al-
ler Gäste gesorgt, so dass sich
abschließend die Geschäfts-
führer Martin Messerschmidt
und Alexander Savic  sowie
Ingo Fuchs (Geschäftsführer
Remmers) darüber einig wa-
ren, dass dieses Event ein tol-
ler Erfolg war und die Basis für
eine langfristige Zusammenar-
beit beider Firmen gegeben ist.  

Freude über eine gelungene Veranstaltung. V.l.n.r.: Martin Messer-
schmidt, Alexander Savic (beide MIXFIX-Gesellschafter) und Ingo
Fuchs (Geschäftsführer Remmers Österreich).

Allgemeines
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Stärkstes Teilnehmerfeld seit Bestehen der Veranstaltung

13. Remmers-Hasetal-Marathon 2015 
Sportliche Ambitionen kom-
biniert mit Party-Stimmung –
so lautet das Erfolgsrezept
des Remmers-Hasetal-Mara -
thons in Löningen, der am
27. Juni 2015 zum 13. Mal
stattfand. Auf allen Distanzen
wurden deutliche Zuwächse
bei den Anmeldezahlen ver-
zeichnet. Der Teilnehmerre-
kord des Vorjahres wurde
weit übertroffen. 

Zu einer der beliebtesten Lauf-
sportveranstaltungen Nord-
West-Deutschlands ging ei-
gens ein Team des ortsansäs-
sigen Hauptsponsors Rem-
mers an den Start. Auch dieses
war mit 100 Aktiven, darunter
78 Finisher, deutlich größer als
in den Vorjahren – und größer
als alle übrigen Mannschaften.
Wer von den Remmers-Mitar-
beitern nicht selbst in Bewe-
gung war, dürfte wohl entlang
der idyllischen Strecke für die
nötige Unterstützung gesorgt
haben. Davon profitierten auch
die Läuferinnen und Läufer: So

lieferte die Äthiopierin Indiya
Sani mit 2:39,31 Stunden einen
neuen Streckenrekord beim
Marathon der Damen ab. Ins-
gesamt machten sich 2.904
Läufer, rund 500 mehr als im
gut besuchten Vorjahr, auf den
Weg durchs idyllische Hasetal,
wobei die meisten das Ziel
zwar erschöpft, aber in bester
Stimmung erreichten. 

Auf und neben der Strecke
sprang der Funke zwischen Zu-
schauern und Aktiven ein ums
andere Mal über – beispiels-
weise durch Musikdarbietun-
gen von Vereinen, launigen
Streckenkommentatoren oder
einfach den zahlreichen anfeu-
ernden Zuschauern. Abends
benötigten alle dann noch ein-
mal eine gute Kondition, als die
große Läuferparty mit Live Mu-
sik den Abschluss der gelunge-
nen Veranstaltung bildete.
"Nach dem Lauf ist vor dem
Lauf",  und somit steht der Ter-
min für den 14. Remmers-Ha-
setal-Marathon im Jahr 2016

bereits fest. Die internationale
Laufszene trifft sich im kom-
menden Jahr bereits am 25.
Juni zum Sommerabend-Lauf-
fest des VfL Löningen.

Neuer Wissenskompass 2016 mit attraktivem Seminarprogramm 

Praxisnahes Expertenwissen – Stand der Technik
Mit einer Neuauflage ihres
Wissenskompasses geht die
Bernhard-Remmers-Aka de -
mie in das 21. Jahr ihres Be-
stehens. Das Angebot bietet
Planern, Architekten, Denk-
malpflegern sowie Vertretern
von Wohnungsbaugesell-
schaften und Instandset-
zungsbetrieben praxisnahes
Expertenwissen. 

Wie in den Vorjahren dürften
auch beim Fortbildungsange-
bot für 2016 erneut die im Ja-
nuar, Februar und März statt-
findenden „Info-Tage Gebäud-
einstandsetzung“ stark nach-
gefragt sein. Sie befassen sich
u.a. mit der Planung und Aus-
führung  von Bauwerksabdich-
tungen nach der neuen DIN
18533 sowie der Schimmelsa-
nierung aus bauphysikalischer
Sicht. Darüber hinaus werden
an Beispielen die Bauwerksab-
dichtung mit Systemgarantie
und die Sanierung einer Turm-
haube dargestellt.

Der Wissenskompass 2016 be-
inhaltet 25 Seminare an mehr
als 115 Terminen, bundesweit
im Zeitraum zwischen Januar
und Dezember. Sämtliche Se-
minare greifen die aktuelle
rechtliche Situation und den
neuesten Stand der Technik
auf. Namhafte Experten aus
den jeweiligen Branchen konn-

Seit über zwei Jahrzehnten

Info-Tage 2016
Topaktuelle Themen der
Gebäudeinstandsetzung

Kompetente und präg  nante
Darstellung der Fachthemen
sowie Wissensaustausch mit
Experten und Fachkollegen.

Seminarinhalte: 

• Die neue DIN 18533 -
Planung und Ausführung 
von Bauwerksabdichtungen

• Remmers Fachplanung
im Hinblick auf BRIFA 

• Sanierungsplanung 
einer Turmhaube

• Kommt der Schimmel 
nach dem Dämmen?
- Ursachen
- Nutzerverhalten
- Schimmelindex
- Innendämmung

• Bauwerksabdichtung 
mit Systemgarantie - 
Praxisbeispiel

• Neues aus Forschung
und Entwicklung
- Mikrobakterieller Befall 

an WDVS
- Algen- und Pilzbefall
- Bauphysik: Tauwasser
- Problemlösungen

Referenten:
Dr. Rudolf Plagge,
Dipl.-Ing. Franz-Josef 
Hölzen

Hinweis 
Die Anerkennung als Fort-
bildungsmaßnahme der 
Architekten- und Ingenieur-
kammern sowie der Deut-
schen Energie-Agentur
(dena) wird beantragt.

Termine: 
18.01.2016 Karlsruhe
19.01.2016 Frankfurt a.M. 
20.01.2016 Trier
21.01.2016 Köln
26.01.2016 Kamen
27.01.2016 Münster
28.01.2016 Oldenburg
02.02.2016 München
03.02.2016 Nürnberg
16.02.2016 Neumünster
17.02.2016 Hamburg
18.02.2016 Hannover
23.02.2016 Dresden
24.02.2016 Leipzig
25.02.2016 Eisenach
02.03.2016 Krakow am See
03.03.2016 Berlin

Informationen:
www.bernhard-remmers-
akademie.de 
Heike Wach 
Tel. 05432/83 862  
E-Mail: hwach@remmers.de 

ten als Referenten gewonnen
werden. Das gilt auch für ein
neu konzipiertes Seminar, das
aktuelle Normen und Richtli-
nien für den Feuchteschutz und
die Bauwerksabdichtung the-
matisch abhandelt. Denn die
Durchfeuchtung erdberührter
Bauteile und das Eindringen
von Wasser in Bauwerke und
Bauteile bilden immer wieder
Schadensschwerpunkte und
weisen darauf hin, dass dem
Feuchteschutz, gerade auch
bei hochwertigen technischen
Lösungen für den Wärme-
schutz, eine zentrale Bedeu-
tung zu kommt.

Im Mittelpunkt des eintägigen
Seminars steht die Neugliede-
rung der Abdichtungsnormen-
reihen DIN 18 533, DIN 18 534
und DIN 18 535.

Die vor 20 Jahren gegründete
Bernhard-Remmers-Akade mie
gemeinnützige GmbH ist eine
gemeinsame Initiative des
Handwerks, der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz und
des Firmengründers Bernhard
Remmers. Ihr Ziel ist es, aktu-
elles Wissen zu attraktiven
Rahmenbedingungen bereitzu-
stellen. Die Attraktivität dieses
Weiterbildungskonzepts belegt
die Zahl von rund 10.000 Se-
minarteilnehmern im Jahr
2015.

Allgemeines
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Zu beziehen ist der „Wissenskompass“ in der Druckversion
bei der Bernhard-Remmers-Akademie oder als pdf-Datei un-
ter www.bernhard-remmers-akademie.de.

Das Teilnehmerfeld des Hauptlaufs kurz nach dem Start bereits auseinander gezogen.

Das große Remmers Marathon-Team vor dem Start.

Marathonis auf der Strecke bei 10-KIlometer-Lauf.



Um eine ganzheitliche Betreu-
ung der Kunden durch Ver-
triebs-Teams zu gewährleisten,
wurden alle vertriebsrelevanten
Bereiche zusammen gelegt und
in die Gebiete Nord, Süd, Ost
und West eingeteilt. 
Das Ziel ist eine verbesserte
Zusammenarbeit der Beteilig-
ten im Außen- und Innendienst,
was letztlich den Kunden zu-
gute kommen wird. Das fängt

Allgemeines
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Das Siegel überreichte kein ge-
ringerer als der frühere deut-
sche Wirtschafts- und Arbeits-
minister Wolgang Clement,
Laudator und Schirmherr die-
ser Veranstaltung. Den Preis
entgegen nahmen der Vor-
standsvorsitzende Dirk Siever-
ding, Personal-Bereichsleiter
Andreas Paul und Personal-
Referentin Dr. Christina Blank. 

Prof. Dr. Heike Bruch und ihr
Team vom Institut für Führung
und Personalmanagement der
Universität St. Gallen hatten ca.
700 Mitarbeiter am Standort
Löningen angeschrieben, mehr
als 400 nahmen teil. Entschei-
dend für die Vergabe des Sie-
gels waren und sind vor allem
drei Faktoren: die Zufriedenheit
der Belegschaft mit ihrem Ar-
beitsumfeld, ihre Identifikation
mit dem Unternehmen, seinen
Produkten und die Qualität der
Führung.

Nach der von den Experten er-
arbeiteten Auswertungen hat
Remmers vor allem in den Ka-

Renommiertes „Top Job”-Siegel vom Institut für Führung und Personalmanagement der Universität St. Gallen

Auszeichnung für den Arbeitgeber Remmers
Der seit 2002 ausgerichtete
Arbeitgebervergleich „Top
Job“ der Compamedia
GmbH fand am 26. Juni auf
dem Deutschen Mittelstands-
Summit mit einem Festakt im
Colosseum-Theater in Essen
seinen krönenden Ab-
schluss. Remmers wurde mit
dem Top Job“-Qualitätssiegel
für seine vorbildlichen Ar-
beitgeberqualitäten im Mittel-
stand ausgezeichnet. 

tegorien „Kultur und Kommuni-
kation”, und hier vor allem in
der hohen Identifikation mit der
Firma und im Bereich „Mitar-
beiter-Entwicklung und Per-
spektive”, überzeugt.

Vorstandsvorsitzende der Lö-
ningen Remmers AG Dirk Sie-
verding: „Diese Auszeichnung
bestätigt uns, dass wir auf ei-
nem guten Weg sind und vieles
aus Sicht unserer Mitarbeiter
richtig machen”, freut sich Sie-
verding über das Umfrageer-
gebnis. Es sei aber auch deut-
lich geworden, wo es Verbes-
serungspotentiale gäbe. Da ran
werden wir arbeiten.”

Personalbereichsleiter Andreas
Paul: „Es war natürlich span-
nend für uns zu erfahren, wo
man in seinem wichtigsten Be-
reich steht. Die Aussagen und
das verliehene Signet sind des-
halb so aussagekräftig, weil
großer Wert auf Anonymität ge-
legt wurde und die Auswertun-
gen nach wissenschaftlichen
Kriterien erfolgten.”

Nach einer Mitarbeiterbefragung durch die Universität St. Gallen überreichte der Bundeswirt-
schaftsminister a.D. Wolfgang Clement (Zweiter von rechts) die Auszeichnung „Top-Job”-Siegel im
Essener Colosseum Theater an den Vorstandsvorsitzenden der Remmers AG, Dirk Sieverdindg (re),
Personalbereichsleiter Andreas Paul und Personalreferentin Dr. Christina Blanck.

Der Remmers Kunden Service jetzt auch räumlich neu strukturiert. V.l.n.r.: Dr. Archim Wolke (Leiter RPS), Christian Henke (Leiter RKS), Rainer Spirgatis (Leiter RTS)
und Ralf Theil, Geschäftsführer Bautenschutz.

Besserer Kundenservice durch ganzheitliche Betreuung

Remmers setzt auf Vertriebs-Teams

Foto: das portraet - conny tuech

bei der personellen Kontinuität
der Ansprechpartner an und er-
streckt sich auch auf eine inten-
sivere Vernetzung der Fachver-
treter sowie die interdisziplinäre
Kooperation.
Ralf Theil erläutert den Grund-
gedanken der neuen Strategie:
„Hervorragende Beispiele aus
den Regionen haben uns ge-
zeigt, wie erfolgversprechend
eine stärkere Kundenfokussie-

rung durch regionale Vertriebs-
Teams sein kann. Dabei ist die
überregionale Zusammenarbeit
oftmals entscheidend. Denn wir
leben in einer Informationsge-
sellschaft mit immer schneller
werdendem Informationstrans-
fer; die Märkte werden transpa-
renter, die Informationen wer-
den global verfügbar.“
In diesem Zusammenhang ent-
stehen zentrale Service-Berei-
che mit verbindlichen Kommu-
nikationswegen zwischen Kun-
den, Außen- und Innendienst.
So steht der RKS Remmers
Kunden Service für die ganz-
heitliche Betreuung von Kunden
sowohl im Handwerk als auch
für das Projektgeschäft. Der In-
nendienst im Vertrieb Bauten-
schutz besteht künftig aus vier
Bereichen mit unterschiedli-
chen regionalen Zuständigkei-
ten.
Zudem wird die Anwendungs-
technik im Bauhandwerk und
Bodenschutz in der neuen Ab-
teilung RTS Remmers Technik
Service zusammengeführt. Die
Kunden profitieren von einem
gebündelten Fach-Know-how

Durch Vernetzung des Ge-
schäftsbereiches  Bauhand-
werk mit den vertrieblichen
Aktivitäten des Remmers
Projektgeschäfts entstand
der neue Geschäftsbereich
Bautenschutz. Federführend
verantwortlich für diese stra-
tegische Neuausrichtung ist
Ralf Theil, seit dem 1. Sep-
tember Geschäftsführer der
Remmers Baustofftechnik.

zu vielen Fragenstellungen im
Bautenschutz.
Ebenfalls neu ist die Abteilung
RPS Remmers Planer Service
der Remmers Fachplanung. Sie
ist zentraler Ansprechpartner
für alle planungsverantwortli-
chen im Bauwesen, indem sie
projektspezifische Beratungen
und Dienstleistungen inkl. Er-
stellung der Leistungsverzeich-
nisse bietet. Geschäftsführer
Theil ist von der Effektivität der
personellen Neuausrichtung
überzeugt: „Mit dieser strategi-

RKS Remmers Kunden Service für Auftrags-
annahme, -bearbeitung & Lieferstatus:

Nur eine Tel.-Nr.: 05432 / 83-300
Nur eine Fax-Nr.: 05432 / 83-301
Nur eine Mailadresse: Bautenschutz@remmers.de
Hinter der Service-Hotline steckt eine intelligente Technik, die
den Anrufer automatisch mit dem für sie regional zuständigen
Sachbearbeiter verbindet. Das System erkennt anhand der
Tel.-,  Fax-Nr. oder der Mail-Adresse die Herkunft und leitet sie
automatisch weiter an den zutreffenden Bezirk Nord, Süd, Ost
oder West. 16 Remmers-Experten sind für Sie da!

✂
schen Maßnahme stärken wir
den Teamgedanken, vermeiden
Reibungsverluste und können
unsere Kunden intensiver be-
treuen.“


